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Als Prämie erhält Jedermann,
welcher der B a d i s ch eu P r e j s e für das kommende Quartal

mindestens zwei neue Abonnenten zuführt , das all¬

seitig so günstig beurtheilte Buch

.Lou KaMugk naI LZicago?
Reiseskizzen und Plaudereien von der Weltausstellung ,

franko zugesandt .
Zudem wir allen Freunden unseres Blattes für ihre

bisherige uneigennützige Empfehlung der „ Badischen Presse
"

»msern wärmsten Dank aussprechen , gereicht es uns zunl
besonderen Bergnügen , ihnen nunmehr eine kleine An¬

erkennung dadurch erweisen zu können , daß wir ihnen für
ihre künftige wohlwollende Empfehlung unseres Blattes
oben bezeichuete Prämie in Aussicht stellen , und wir hoffen
damit in unserem Bestreben , die „ Badische Presse

" in

immer weiteren Kreisen zu verbreiten , auf die freundliche
Mithilfe recht vieler unserer Leser rechnen zu dürfen . I e

größer der Leserkreis , je mehr können wir

« » fern Abonnenten bieten . Darum bitten wir :
Werbe jeder Leser Abonnenten für die

„Badische Presse "
.

Mit hochachtungsvoller Empfehlung

Der Verlag der ,,Badischen Presse."

# Crispi 's politische Laufbahn .
R 0 m, 26 . Dez .

3 » dem Augenblicke , wo ganz Europa mit großer
Spannung die Vorgänge in Italien verfolgt uub sich mit
einer gewissen Aengstlichkeit fragt , was aus diesen poli¬
tischen Kämpfen und Wirren entstehe » uiag , dürfte eS viel¬
leicht nicht ohne Interesse sein , einen Rückblick ans die
Laufbahn jenes Mannes zu werfen , dessen zu sehr ausge¬
prägtem Selbstbewußtsein man eine » großen Theil der
Berantwortlichkeit an den jetzigen Zuständen zuschreibt .

In der Laufbahn Crispi ' s unterscheidet mau drei
vollständig verschiedene Phasen , die jedenfalls keinen
inneren Zusammenhang habe » . Erispi beginnt seine poli¬
tische Thätigkcit als Revolutionär , zeigt sich bann später
als überzruguugStreuer Monarchist und entwickelt sich dann
weiter zum autoritären Ministerpräsidenten .

An Jahre 1859 nach zehn Jahren der Vorbereitung
unter der Leitung Mazziuis beginnt er selbstständig zu
Handel » . Unzufrieden mit dem Friedensvertrag von Villa¬
franca begann er in Sizilien den Kampf gegen die be-

stahende Ordnung . In einer Verkleidung , die ihn voll¬

ständig unkenntlich machte , ausgerüstet mit einem falschen
Paß , de» ihm Mazzini »erschafft und der auf den Namen
Manuel Pareda lautet , durchzieht Erispi ganz Frankreich
von Paris nach Marseille , schifft sich dort nach Italien
ein und besucht in Genua einige politische Freunde , unter
andern die Rhedereibefitzer Gebrüder Orlandi , welche ihm
versprechen , im Falle des Ausbruchs einer Revolution
Munitionen zu liefern . Während zwei Monaten durchreist
Signor Manuel Pareda das ganze Land , überall vor den
Behörden seinen Paß vorlegend , ohne erkannt zu werden ,
und gelaugt so bis nach Palermo , wo er sich mit dem
RevolutionSausschuß in ' s Einvernehmen setzt . Ueber das , was
bei diesen Unterredungen vorging , gibt das Tagebuch Erispis in
einigen kurzen Zeilen schweren Inhalts genügenden Aufschluß .
Da heißt eS u . A . : 28 . Juli . Wir begeben uns in die
Nähe eines im Weichbilde der Stadt Messina belegenen
Kapuzinerklosters . Ich gebe die nöthigen Weisungen über
Anfertigung und Gebrauch von Bomben . Dem uns be¬
gleitenden Gießer mache ich ein Muster einer Bombe aus
Gips . " Doch die Verschwörung ward entdeckt und Sizilien
erst später durch Garibaldi und seine Tausend erobert .

Die zweite Phase der politischen Laufbahn Crispi ' s
beginnt mit der Vereinigung der beide » Sizilien zum
Königreich von Piemont und dem ersten italienischen Par¬
lament in Turin . Bel den Debatte » über die Konvention
von 1864 , die Florenz zur Hauptstadt des Landes machte ,
gab Erispi sein monarchisches GlaubenSbekenntniß ab .

„ Für mich,
" rief er dort aus , „ gibt eS keine andere

Fahne als diejenige , welche ich vor Marsala entfaltet :
Italien und Viktor Emanuel ! Wer eine andere will , ist
ei» Feind der Einigkeit Italiens . Die Monarchie einigt
uns , die Republik würde uns theilen .

"

Wir übergehen die Geschichte von 1870 , die Abfindung
eines Boten an den Fürsten Bismarck , den Einzug in
Ron » und dessen Ministerium unter dem Präsidenten DepretiS
und gelangen zu Erispis dritter Jncarnation , die als
Ministerpräsident . Im Jahre 1887 mit der KabiuetS -

blidiing beauftragt nimmt er für sich die Portefeuilles des
Innern und des Aeußeru in Anspruch und beginnt sein
Programm zu verwirklichen , das er in einer Erklärung
der Kaminer mit den Worte » darlegte : Italien soll sich
nicht nur Ehrfurcht verschaffen , sondern auch Furcht ein¬
flößen zu können .

" — Daun begannen seine Versuche , daS
Königthum mit dem Papstthum zu versöhnen und die Be¬
kämpfung deS JrredentismuS so wie seine immer und
überall dreibnndfreundliche Politik . — Und nun werden
wir noch einen Erispi -Diktator sehen ? Oder wird er gleich
seinem Vorbild , dem Einsiedler von Friedrichsrnhe, . seine
Tage in der Einsamkeit beschließen . Wer weiß ! Die
Zukunft eines solche» Mannes Vorhersagen zu wollen , ist
ein eitles Beginne » .

Perfoualnachrichten
anS dem Bereiche de» Ministerium » de» Inner «.
Kheotznktz , Heinrich , AmtSrevideut beim Amt Sinsheim , wirb

in gleicher Eigenschaft zum Amt Wietloch dersetzt.
Schmelcher , Heinrich , früherer Amtßrevident und jetziger Bürger »

meiste» in Eppingeu , wird als Amttrevident wieder an »

gestellt und demselben eine etatmäßig » Aevidentenstell»
beim Amt Sinsheim übertragen .

Personalnachrichten
ans dem Bereich des MknisterinmS der Justiz ,

deS KnltuS «nd Unterrichts.
In de« Mnhestand » « setzt « urde :

Netzer , Josef , Registrator bei Gr . Amtsgericht Radolfzell .
Genannt wurde :

HöSelVecker . Karl , Aktuar beim Amtsgericht Karlsruhe , zu«
Registrator daselbst .

Zersetzt wurde :
Kirchman « , Rudolf , Aktuar beim Landgericht Konstanz , zum

Amtsgericht Radolfzell .

Perfonalnachrichtr »
aus dem Bereiche der Gr . GtenerverwalNma.
Ztühlman « , Franz , Stempelarbeiter in Karlsruhe , wurde alS

GtempelverwaltungSgehils « etatmäßig aagestellt .
Versetzt wurde « :

Zteichenverger , Karl , kteuttausseher in Tribrrg , nach
Schliengen ,

Schneider , Engelbert , Eteuerausseh » in Cigeltingen » nach
Triderg , .

Stritt , Friedrich , Steueraussrhtr in Sivckach, nach Srgck-

tingen .
Mechesser , Eduard , Eteuerausseher in HaßmerSheim , und

Aerntzerger , Josef . Steuerausseher in EichttrSheim,
wurde die Auszeichnung für 12jährige treue Dienste
verliehen .

' Personalnachrichten
aus dem Bereiche Grosth. Zollverwaltung .

Ernanntr , .
Kelllnger , Ludwig , Grenzausseh « in Riedherm , zum EchissS -

begleit « in Mannheim .
Versetzt :

Kollervach , Franz Ferdinand , Srenzaufseher in Lörrach , nach
Gailingen ,

Keitz » Klemrn », Grenzanfseher in Gailingen , nach Riedheim ,
Zurück genommen :

Die Ernennung de« GrenzaufsiherS Karl Schwatz in

Waldshut z» m Schiffsbegleiter in Mannheim .

Badische Chronik .
• KernStzach , 26 . Dez . « m IS . d . M . hielt btt

Tarteubau - Berein Gernsbach » ine Ansammlung ab.
Hofgärtn « G r ä b » » « r au » Karlsruhe hielt einen einleitend««

Vortrag üb « Neuheiten von Gartenpflanze » , Behandln »- der
Blumen , sowie über Winterardeiten im Garten . Bezüglich
de» ersten Punkte « rmpflehlt er , sich nie auf Neuheiten »im

Unter der ASirigstanrre .
Preisgekrönter Roma « vo« Maria Theresia May .

Nachdruck verboten .
78 ) (Fortsetzung .)

Der Kranke hatte sehr rasch gesprochen ^ und hastig
bttilte sich Paul , den Befehl zu erfüllen . Die nächstbesten
- leidungsstücke , die ihm in dt « Hände fielen , reichte er
Dalberg , der mit zitternden Händen danach griff . Da

kgte Dell « ihre Haad auf den Arm des Dieners : „ Er
ist ei» Mörder, " sagte sie bebend , indem fie auf Salberg
deutete , „ und Sie wollen ihm zur Flucht verhelfen ? "

Paul schaut « ««tsetzt seinen Herrn und dann Salberg
an , der nicht zu widersprechen wagte . Doch Siegfried
Achtete seinen Blick nur voll und ganz auf Kella und

Ihre Hand sank herab . „ Eilen Sie, " befahl der Direktor ,
„ die Herren draußen habe » schon ein« Minute gewartet .
Gib die Brieftasche , Paul , «nd daun geh« und bitte die

Herren , einzutret «» ." Paul gehorchte .
Noch eine » sch« « , zögernden Blick warf Salberg

zurück , dann schlüpfte er über die Schwelle der Thür ,
welche dem Wohnzimmer gerade gegenüber lag , und drückte
bi« Thür leise in » Schloß .

Kella setzte sich, ohne ei» Wort zu sagen , wieder in
die tiefe Fensternische und zog den Vorhang vor . Sie
wollte nicht grseh « wird « . Sie hätte Auskunft « theilen ,
Erklärungen gebe» müflen , die ihr peinlich gewesen wären ;
überdies fühvr sie, wie jeder Nerv av ihr bebte , und

ruhiges , gleichmüthiges Sprechen wäre ihr schwer gefallen .
Hell brannte die Lampe in Siegfrieds Zimmer , aber
draußen war e« ganz dunkel , die letzte Spur de- Mond¬
lichts war erloschen . „Um so günstiger für den Verbrecher, "

dachte sie, „der jetzt mit den Kleidern und dem Gelde
seines Feindes in die Nacht hinausflieht .

" Warum hatte
Siegfried dem Elenden zur Flucht verholfe », der solch'

einen ungeheueren Frevel im Sinne trug ? Wenn nun
sie nicht dagewesen wäre , während Paul schlief, ja —
und Siegfried auch ? Dan » erwachte er wohl und genoß
arglos den Trank , den sie bereitet hatte , und — und
morgen ? Schaudernd drückte Kella die Hände vor di «
Augen , die das Gräßliche schon zu sehe» glaubten . Watz
hätte dann aus ihr werden sollen ? Blieb ihr dann noch
etwas anderes , als zu sterben ?

Der Schloßherr war in Begleitung zweier Herren
eingetreten . Der ältere der fremden Herren wandte sich
an Siegfried , der wieder matt in die Kissen zurückgesunken war .

„ Verzeihen Sie , Herr Direktor, " sagt ' er höflich ,
„daß wir sogar die Nachtruhe eines Kranken stören , aber
die Pflicht befiehlt , da muß mau eben gehorchen . ES
gelang « ns erst heute morgen , die Häupter einer gefähr¬
liche» Band « vo» Hochstapler » , nach der die Polizei längst
gesucht hat , zu entdecke » . Auch Baron Raimund Salberg
und sein Diener LouiS Leuoir oder richtiger Ludwig
Schwarz gehören dieser Gesellschaft au . Wir erfuhren ,
daß diese beiden Männer sich hi« befinden , und reisten
sofort hierher , um uuS der Person Gaibergs und feines

Dieners zu versichern , ehe sie vielleicht von einem Kom¬

plizen gewarnt wurden . Wir sind eben angekouime », «nd

der Herr Baron hat uns sofort gestattet , Haussuchung zu
halten . Ludwig Schwarz fanden wir in seinem Zimmer .
Er gestand nach einigem Leugnen , daß auch Salberg im

Schloss « lei , und zwar bei Ihne », Herr Direktor . Wie

wir aber sehen , mag diese Angabe nur ein Mittel gewestv

sein , die wahre Spur des Entwichenen zu verbergen .
Oder sollte Baron Salberg wirklich hier gewesen sei ».
Herr Direktor ? "

„ Ich habe ebenso wie mein Dien « , längere Zeit ge

schlummert und indeffen selbstverständlich weder etwa » ge¬

sehen noch gehört,
" entgegnet « Siegfried ruhig . „ Unwuhr «

scheinlich dürfte «8 Übrigen « wohl Jedermann auf dem

Schlöffe finden , daß Baron Salberg sich gerade i« meine

Wohnung geflüchtet haben sollte .
"

„DaS sagte ich den Herren auch,
"

fiel Baron Rotheim
ein . „ Salberg verkehrte ja nicht mit Ihnen . kleberdietz

war die Borzimmerthür verriegelt , al « wir kamen .
"

„Das ist für unS allerdings noch kein Grund , un¬

bedingt zu zweifeln , daß Salberg doch hi« Zuflucht ge¬

sucht habe,
" entgegnet « der zweite der anwesenden Polizei »

beaniten . „ Salberg kann dle Thür offen gefunden und

nach seinem Eintreten selbst vnriegelt haben . Oder Hab «

Sie den Riegel vorgeschoben ? " wandte sich d« Beamte

an Panl , indem cc denselben scharf strikte . Eia rascher
Blick , den Panl mit seinem Herrn tauschte , dikltrte ihm

seine Antwort . (Fortsrtz « - stlgt )



Beite 2. _
juTafjen , so lange fir nicht « probt find. Alt Düngung für
Blum« « d « arw» m nach Herrn Srstbknrr« Srfdhrailg
Troffireu von besondererGüte ; der i« Murgthal häufig an-
B«wtai * Säg« ehld »ug«r dagegen zu verwerfen. Schloß ,
verwalt « Würtendorge , hob nach dem Vortrag hervor,
daß auf der Höhe da« . Kaltenbronn ' ei» ganz vorzüglicher
Tors zu finden sei , der sich durch seine Porosität ganz besonders
vor andern Lorfarten anszeichne. Ar wandt « sich an den
anwesende» Obersdrft» der Tr»ßh . D*» ü»a mit der Bille , er
niöz? dahin wirken, daß in Zukunft mahr Torf ans Kalten-
dronn gestochen würde. Dieser Herr gab aber zu bedenken ,
daß erstens der Torf auf Kaltenbronn nur höchst schwer zu
trocknen sei iu Folge der häufigen Niederschläge, und daß der
Zentner Torf de» Staat aus 95 Pf. stehe , während er zu
00 Pf. abgegeben « erden müßte. Oberförster Dr . Eberle
glaubt , daß, wenn Private das Torfstech«» auf dem Kalten -
dronn übernehmen würden, die sich bessere Trockeuräume her-
stellten u . f. w .< so linnt« eher etwa» dabei herautkommen.

. Wen » sich Jemand hierzu verstünde, wolle er dahin wirken ,
daß ihm die Erlaubniß zur Torfgewinnung auf Kaltenbronn
übertragen würbe.

Aus der Residenz .
Karltruhe , 37. Dez .

8 Schlägerei . Sin Blechner,eselle aut der Lessingftraße
»nd ei » TagtSguer au» der Fasaurnstraßr gerielhen am Sonn¬
tag, den 23 . d . M . . Nachtt gegen 13 Uhr in einer Wirlh-
schaft in der Krvuenstraß « iu Wartwechsel, während welchem
der Llechnergeselle seine« Gegner ausforderte, mit auf die
Straße zu gehen, um di« Sache dort « iteinander zum Au »-
trag dringen zu könne » . Der Geforderte ließ sich da » nicht
zweimal jagen und folgte sofort dem Blechnergrsellen auf die
Straße, schlug aber auch sofort mit seinem Stock ans den¬
selben ei » und brachte ihm eine stark blutende, aber ungefähr-
liche Hautwunde am Kopf bei . Al« ihm der Stock abgebrochen
war , schlug er «och mit den Fäusten auf den Gegner , die
zwei Schutzmänner hiuzukamen und der Sache ei » Ende
machte ». Der Taglöhner entschuldigte sich damit , er sei
herantgefordert wo,de » uud habe dethalb gleich mit seinem
Stock zngeschlag-n , damit ihm der ihn hrraubsordernde
Bl,ch» »r„ s»« e nicht z«»»rkom« en konnte.

8 - irSstaßs. » « 34. b. Mts. entdeckte eine Frau in
der Zttzringerftraße , baß ihr aut einem unverschloff- nen Zim -
mrr im zweiten Stock tiu Unterrock im Wertbe von 14 M.und ein« Flasch« Johannisbeersaft , Werth 3 M . , entwendet
worden find, ovne jedoch deu Tag bestimmt ongebe» z» können ,wann dieser geschehen ist.

8 Werhaflnugen . Ein stellenloler Zigarnnarbeiter ans
Donaueschiugen , der von der großh. Staatsanwaltschaft Frei-
burg wegen Verbrechen« gegen § 176 Ziff . 3 R. -St .- G .-B.
verfolgt wurde, und «iu stellenloser Dienstknecht au» Brettach,der wegen Diebstahl « und Unterschlagung von hier au» ge¬richtlich verfolgt wurde, « urben hier in Haft genommen.

El » Familicudrama .
*1-* Durlach , 37 . Dez . Wenn dies« Zeilen in

den Hunden der Leser find, ruhen die »nschuldigeu Opferder furchtbaren Fainilieiitragödie , die sich an Weihnachten
hier abgespielt, bereit« im kühle» <öchooße der Erde . Die
Beerdigung der ermordeten Kinder des Korbmacher- Beck
findet heute Nachmittag statt . Nicht drei Kinder , wie im
Mittagrvlatt berichtet, sondern alle vier Kinder sind durchden Baler nm's Leben gebracht worben . Die That selbst
erfolgt « in der Nacht vom ersten zum »weiten Weihnachts¬
feiertag . Korbmacher Beck , der ans Gochtheim ist und
erst feit einigen Monaten hier wohnte, wollte hier eine
Bleiche pachten uud sollte 500 Mark Kaution stellen. E,
hatte da» Geld ulchü und bemühte sich hier , die Summe
zu erhalten , ober ohne Erfolg. Er drang nun in seineFrau, von ihren Angehörige», die in Karlsruhe wohnen,den Betrag zu erwirken. Beck glaubte annchnie» z»
dürfen » daß dies möglich fei» würde , da di« Angehörige»
der Frau in besseren Verhältnissen leben. Die Frau gabdem Drängen auch nach nnd begab sich am Montag uuddaun am ersten Weihnachtstag nach Karlsruhe, kehrteaber jedetmal mit teeren Händen zurück . Darauf kam es
zwischen Beck «ud seiner Fra» am Abend deS erste»
WeihnachtstageS zu einer sedr heftigen Szene, so daß die
Nachbarschaft aufuierksam wurde . Später wurde e8 in der
Wobiiung stille. Die Frau war zu Leuten im Hanfe ge-fiüchtet und dort über die Nacht geblieben. Auch am
Morgen des zweiten Weihnachtsfeiertages blieb in der
Beckicheu Wohnung Me» still. Al» gegen r«h» Uhr der
Bruder de» Beck auf Besuch kain, fand er die Woh¬
nung verschlossen . Auf wiederholte» Klopfen wurde nicht
aufgemacht. Nun ließ man die Wohnung öffnen. Beiin
Betreten derselben bot sich ein furchtbarer Anblick dar.
Alles stille , nirgend » ein Athemzng. Zunächst fiel der
Blick auf Beck selbst . Er lag imnitteu der Stube in
seinem Blute, unter ihm lag der Revolver , noch mit einer
Patrone geladen. Beck halte sich in den Mund geschaffen :
die Kugel war beim Hinterkopf wieder beransgedriingen .Die vier Kinder lagen in den Betten ; alle mit Blut be¬
spritzt. Die drei älteste» waren tobt. Eins lag allein
im Bett, in einem anderen Bett lagen zwei. Die mör¬
derische Kugel war dem einen Kinde durch den Mund,dem anderen durch die Schläfe , dem dritten durch die
Stirne in den Kopf gedrungen . Da» Alter der Kinder
wird richtig auf 7 1/*, 5 '/* und 3 Jahre angegeben. Da»
jüngste Kind im Alter von einem Jahr lag in seinem
Bettchrn allein ; e» röchelte noch . Ihm war die Kugel
durch die Backe in den Kopf gedrungen . E» wurde sofort

. Vo» de» Mitbewohnern de» Hause» in Pflege genommen.

'Badisch?
doch hauchte auch es nach einem Dreivirueitag sei» junges
8eben aus . Die unglückliche Frau ist in Folg« de» Un¬
glücks völlig apathisch, auf kein« der ihr vorgelegten
Fragen gibt sie eine Antwort. Etwa um bald 11 Uhr
iu der Nacht zum Dienstag, al» der Mann sich mit den
Kindern in der Wohnung befand, hörten die Leute im
oberen Stock einen schweren Fall in der Beck'scheu Wohnnng .
Man glaubt , daß da» ein Schuß gewesen sei.
Später wurde kein auffallende» Geräusch in der Beck' scheu
Wohnung mehr gehört . Um , jene Zeit imiß also die
Mordthat geschehen sein. Beck soll , wie man hört, iu den
letzten Tagen sehr gereizt und aufgeregt gewesen sein und
öfter» mit seiner Frau Differenzen gehabt uud ihr gedroht
haben. Einmal soll er Dritten gegenüber sich tu dem
Sinne geäußert habe», daß es ein Unglück gebe , wenn es
nicht beffcr werde. Seine Leiche wird nach Heidelberg in
die Anatomie verbracht. Wir mau hört, soll Beck früher
bei dem Trompeterkorps der in Karlsruhe garnisonirenden
Dragoner gestanden haben.

Ueber da» Familiendrama geht uns von unserem
^-Korrespondenten noch folgender authentische Bericht zu :

Nach amtlicher Feststellung ist noch weiter zu be¬
richten : Der 32 Jahre alte Korbmacher Peter Beck ans
Äochsheim, in der Herrenstraße zu Durlach wohnhaft , hat
am 25. Abend», seine Ehefrau nach Karlsruhe geschickt zu
seiner Schwiegermutter , um von derselben Geld zu hole», das
sie ihm noch schnlde, nnd hat vor dem Weggehen in Dnrlach z»
derselben gesagt, wenn sie kein Geld bekomme , dann schieße
er sie, dann seine 4 Kinder und dann sich selbst todt . Die
Frau kam am 25 . Nacht» etwa um halb 11 Uhr nach
Dnrlach znrück und thellte ihrem Ehemann mit . daß sie
kein Geld bekonnnen habe. Hierauf schloß er sie in ein
Zimmer ein. Die Frau flüchtete sich aber durch
ein Fenster de» erste» Stockwerke » in den dritten
Stock, während ihr Ehemann an da » Blutbad
ging und die im Bett liegenden und schlafenden Kinder
eine» nach dem andern durch je einen Revslverschnß i»
len Kopf tsdtete und zwar : Elise 7 Jahr « alt, Wilhelm
5 Jahre alt, Karl 3 Jahre alt. Dem 13 Monate
alten Kinde feuerte er ebenfalls eine» Nevolverschnb
In de» Kopf. Das Kind ist am 26 . Abend» gestorben.
Nach diesem Blutbad hat Beck sich selbst erschossen , währe » '
die Frau durch ihr Flüchten dem Tov entgangen ist . Beck
war früher in der Rhein . Kreditbank in Mannheim Diene ,
und wurde wegen Unredlichkeit dort eutlassen, seit etwa
einem halben Jahre betrieb er iu Durlach mit 3 Arbeiter
eine Korbflechterei.

j*, ®tr » timte MMu*Filmes« »gefaßte eme « taffe, welche ton *4U*
Deputirte« unterzeichnet uud »hie BermtttelingBureous der Kammer direkt ai tzj» italienische »
Deputirten versandt wurde.

Bukarest, 27 . De, . Da ? Budget Pr« 1895/96balancirt mit 210,3 Millionen Franc» bei eine«
Mehraufwand von 7 .129 .235 Frs. gege« da» Bor.
jahr . Ueder die Hälfte der letztere« Summe entfällt
auf die Aminität der neuen Anleihe von 120 Mil.
(tonen .
« 2? % * 3 « Ehren der russische»
Spezialkommisfio » tst gestern im Elysee ein großesDiner adgrhalten worden. Demselben wohnten das
ganze Personal der russischen Botschaft , stimmt,
liche Minister , mit Ausnahme des erkrankte«
Ministers des Aeutzern. Hanotaux , sowie die
Präsidenten des Senats und der Kammer bei. Präst.
dent Casimir -Perier brachte bei der Tafel ei» Hoch
auf den Zaren aus.

Pari », 27 . De ; . Gestern erfolgte der gerichtlich«
Verkauf der Mobilien von Cornelius Herz.
Der Gesammterlös von 1384 000 Frs . floß in di»
Liquidatiouskasse der Pauamagesellschakt .

Marseille, 27. Dez. Wegen Betbeiligung a«
einem Wechselskandal wurden die hiesige« Bürgermeister
und zwei hiesige Richter vorläufig ihrer Aemter»
entsetzt .

lvkiiffei, 27 . Dez. In Gramont fanden zwischen
streikeudcn Zündholzarbeiteru und solchen, welche sich
dem Ansstande nicht angeschlossen hatten, blutige
Krawalle statt. Dieselben waren so ernsthafter Ratnr»
daß die Polizei energisch einschreiten mußte .

Rone, 27 . Dez. Bezüglich der Resolution, ii
welcher 270 italienische Deputirte den Rumänen ihre
Sympathien ausgesprochen haben, weist die „Italic
darauf hin. daß die Resolution noch nicht die Sanktion
der Kammer erhalte » habe. Zahlreiche Deputirte
hätten die Erklärung unterzeichnet, ohne zu wissen,
wovon dieselbe handelt . Wenn sie vor die Kammer
komme , werde sich die Regierung der Beratyung. jeocn»
falls aber der Annahme widersetzen.

Rom, 27 . Dez Direktor Henry Hareonrt.
Korrespondent des Pariser „Matin " , wurde ausge«
wiesen, weil er die Politik Crispis fortgesetzt abfällig
beurtheilte : _

Telegraphische Kursberichte
nwflt Nachrichten .

Csse«, 27. Dez . Ter von den Führern de» alte»
Verbandes einberufene sogenannte nationale Kongreß
deutscher Bergleute wnrde gestern Mittag in An¬
wesenheit von etwa 150 Delegirte » verschiedener Bergban¬
bezirke eröffnet. Zu Vorsitzendenwurde » gewühlt : Schröder -
Dortnimid , Baur -Weitinar , Horn -Zwickau» Letzner - Walden-
bnrg . I » der Bormittagssitznug sprachen Delegirte au?
Schlesien. Schröder gibt einen Rückblick auf die Beweg¬
ung von 1878 bis jetzt . Zur Beratbung solle» ge¬
langen : die achtstündige Schicht für alle Arbeiter nutet
und über Tage, aurschließiich der Ein- und Ausfahrt ;
das Verbot der Frauen- und Kinderarbeit; Abschaffung
der Akkordarbeit ; Einführung eine» einheitlichen Berg¬
gesetzes für alle Bergreviere Deutschlands ; einheitliche
Knappschaftrkaffe; einheitliche Arbeitsordnung; vnglücks-
oerhütiuig und Bewetterung in den Grube» ; Inspektionen
und Kontroleure , von Arbeitern frei gewählt und vom
Staate besoldet.

Felksiramme der Badische »! Preise/ '
Berlin, 26 . De, . Das Weihnachtsgeschenk, wel¬

ches der kaiserliche Flügeladjutant Major Gras von
Moltke im Aufträge des Kaisers der Königin der
Niederlande im Haag überreichte, ist ein Jnaendpor-
trät Wilhelms von Oranien, dessen Original sich in
der Galerie zu Kassel befindet. Da in de« Rieder -
landen kein ähnliches Vildniß ans der Jugendzeit
Wilhelms von Oranien vorhanden ist , so ließ der
Kaiser eine Copie ansertigen und machte sie der Königin
zum Geschenk .

Frauksttrt tt. M , 27 . Dez . In der Straf¬
anstalt zu Breungesheim starb gestern der ehemalige
Hauptkasfiererdes BankhausesRothschild u . Söhne .Rudols
Jäger . Er wurde wegen Defraudationen im Jahre 1892
zu 10 Jahren Gefängniß dernrtheilt. Jäger , welcher
schon längere Zeit leidend war, zeigte sich in der
letzten Zeit auffallend renitent u»»d wurde öfter mit
Dnnkelarrest bestraft.

Mannheim, 27. Dez . Hier kam es in einem
Tanzlokal zwischen zwei Taglöhaern zu einem Streit.
Im Verlaufe desselben wnrde einer der Streitenden
von seinem Gegner erstochen . Der Mörder ist ver¬
haftet.

Budapest, 27 . De, . Der Kaiser ist ßereits hier
eingetroffen und wird zuerst den Ministerpräsidenten
Wrkerle. alsdann den Fürstprimas Baszary - sowie die
beiden Präsidenten des Abgeordneten - uud Magnaten-
hauseS empfange». Wekerle wird hiervon heute Abend
im liberalen Klub offiziell Mittheiluus mache «.

O-sterr. St -ebitaftien
Otftecr . Staatsb .- A.
Lombarden
37 , PorUtg . St . -Aul ,

vom 27 . Dezember.
ffrAitffurt a . M . ( Anfangskurse).

Frankfurt a
Wechsel Amsterdam 166.70

„ London 20 *90
, Pari « 81 .03
„ Wien 16 t 40

Privatdiscomo 1 Vs
Aapoleon « 16. 18
4U/. Deutsche Reich sank. 106 .—
37 . „ . * >.45
47 » Preuß . EonsolS lvo .80

Egypler 103 .70
Ungarn 10170
Diskonts Coni -A. 2 ‘ 8 90
Bottharvbahn -A. 184 .80

Tendenz ft ».
M . (Schl .chkn . se l , 2 Uhr 37 Mn).

330 .
323 '/.

88 '/.
25 3 .,

Frankfurt a
47 » Spaniiq « Ext.
o° » Zotttitrken
17« Turk . Obl . 0 .
47» Ungarn
57, Arg ntiner
67 « Mexikaner
P rliner
Darmstädler Ban
Deutsche Bank-
Diskoato -Contmandit

4" 0 Bav . St . -Obl . i . G . 10410
« 7» „ „ i. Mt. 105 .40
57 , « riech . E . B .
47 “ „ Monopol . 3260
5°/o Italien . Rente 85 89
47 , Dt ft. Goldrente . 101 .80
40, “ , „ Stlberrente 82 .25
57 » „ l86uet Loose 130 .35
47 «7 ° Portugiesen 36 16
III . Ortentanteihe . 64 .00

9t . (Schlußkurse II ., 3 Uhr — Min ? .
73 60

>0 >.40
25 .52

401 .70
51 . -
70 .30

- Akt . 154 .50
, 151 .60
. 173 .20

209 .—

Siaatsbahn 324V,
Eldthalaktien 226 .—
Schweizer Rordostk .» „ 128 . 10
Mittelmeer 93 .20
Merivional 122 .80
Badisch« Zuckerfabrik 63 .50
Rordd . Llopd 91 .90

NachvSrse .
Oest. Kredit -Alt . 32« '/,
Discanto - Commandll 208 80

Dresdener 156 .90 Staatsbahn 324'/«
Oesterr . Länderbank 229 1/,

. 3307,
Lombarden 877 .

„ Credit Tendenz : schwächer.
219 .25.Hessische Ludwiasb . 11H '/, Russen

Lonwarden '
877 ,

Berlin lAnfanaskurse).
219.25Kredit- Aktien 24420 Russische Rot «

Disconto - Commandit 203 .60 Lauradütte 123.—
Staalsbohn 163 .20 Harpen « 147 .—
Lombarde» 43 .2'1

vrrli « (€
213 .70

Südbahn
ichluhkursel.

113.89

Kreditaktien Gelsenkirchener Bergwerk 166 90
Diskonto -Coinmandit 208 .40 Laurahütte 122.20
Lombarden 43 .40 Harpen « 146.30
Ru ' iische Noten
Bochnmer Eußstahl

219 .—
139 .75

PrivatdiSkonw IV«

Die Börse war nur in B lnken - Fond « fest. Montan a» f
Itückrübetflnß mgtt UUimo - Beld 5 pEt .

Wien ( Votbörse ).
100.19Kred'taktien 402 87 Papierrente

Staatsbahn 394 .70 Orste« . « ronenrenke 9980
Lombarden 106 — Länderbank J0O.99
Matknoten 60.72 Ungar . Kronement « 982»
47 » Ungar» 124 .05 Tendenz : fest.

Pari ». - ^337 « Rente 101 .90 3 /̂« PortugieleA ^
Spanier 73 '/. Banque Otto « »« 673.—
Türken 25 .55 Rio Tintv 38?.—

Vereins - uud BergnttgunkS -Äu-eigee.
Donnerstag, 27 . De,. :

Schwarzwakdoerei«. Vereinrabend im » TannhSnf» '
trag (um S Uhr) : . Besteigung de, Weißkngel .^



*r; sos. » SNfchk Prksse.

Pianinos
ven 400 bu 1000 Mark ; «nvsrwüaüioii gebaut, mit PratMtzvMv» Tue, ja feiner Ausstattung , fteböoe Auswahl, flatemahlnagea and
Umtausch älterer Iastenment» gestattet . Langjährige Garantie! Keine Ladenmiethe, kein Personal, grosser

'beaoheidener
NaUen, daher weit billiger , als Jede Konkurrenz. Viele Peferenzen. 141SE

Jj m Hack , Pianofortehandlung, Äüppurrerstrasse 2 , (Hötel Grüner Hof). '

Hrrvenrvest - ir,
nur beste , aus feiner Wolle ge¬
strickte Sachen , in jeder Größe
und Farbe , verkante ich im
Ausverkäufe zur Hälfte des
früheren Preises . 14599 . 14 . 10

8 . Lammte ,
Kaiferstiaße 74 . am Matkiplatz

jPafent -Bett -Sopha ,
DB . Unicum . Patent ,

stdr praktisch uuö elegant, mit einem
- triff ein Bett . Verschiedene gold .
Medaille « und 1 . Preise.

Bert . Karl Kraut Sohn ,
Hirfchstlaße 18, parterre.

Ümaroeiten von Möbeln, Auf
machen von Vorhängen u. s. w . bei
billigster Berechnung. 13111 .8.7

Einz. Patent -Bett -Sopha d. a. d .
Lh >g . Aussteil, d. gold . Medaille erhielt.

DrMseflEk . Mttallfskuiklil
«nd Siebe aller Art werden slets an-

gefertigt » nd reparirt .
Spezialität in Kllchenslehen »

Drahtgeflecht schon von 25 Ps . per
Oiiadrati » . au, Fliegeugewebe schon

von I Mk. an per Quadratur .
Lager in fämmtNche » Sieö -, Kolz

„ nd Mnrftenwaare «.
ZtSckere »artiliel,Sck !eIl«r. Wann eure

Malz - «nd Frnchtschanfeln .
L . krieäji ' r . Kaiserstr. 11,

Karlsruhe « 7819 .52 .51
. Preisliste gratis . ■■■

Gmpfehlttng -
Vielfachen Wünschen meiner

früheren Kundschaft entsprechend ,
habe ich mich entschlossen , ver¬
schiedene Sorte » in ächicn chinesi¬
schen 1 'hee ' s zu Halten und
wird wie früher strenge Neelli -
tät und billigste Preise zugesichert
und bitte ui» » etälligenZuspruch .

J. Dobmann ,
Rooustraste Rr . 7 , 3 Stock.

Bidisiie, Pfälzer, Rhein- 1 . Mosel -

Weiss -u Rothweine
Rhein n. Moselweine,

Originalsnüuiig von Weingntsbe -
sitzer Jok . Bapt . Sturm ,

Riidcsheim ,
Abgabe i» . Flaschen » nd Gebinden,

Aiigavweiirer
Erlauer, Medtsmal-Tokayer,

-illtirr, «. Memtescher -Ausbruch ,
ZGlk- ll . AackWkille:

Malalla , Sherry, Portwei«,
Mursflia, Madeira , Muscato ,

re. rc .,
tmMe KlKmunwcme nml

franzos. CKampagim ,
seineLiqsenreii . Pmlschkffknzen :
deutschen «ud französ. Cognac,

Airschemuaffer , Kum, Arac,
rc . re.

«mvsiehlt 18154 .6.5
A. Baumann ,

fifte Kirsch » und Amaliengratze

Feuerwerk
,

für Wiederverkänfer !
billigster Bezug durch 5.5

6hr. wieder,
Karlsruhe, 122971

18 Kriegstraste 18 .

Berliner Tageblatt
Im nächsten Quartal erscheinen im Feuilleton
zwei hochinteressante spannende Romane aus der
Feder erster Autoren :

Adolf Wilbrandt
führt tinS in seinem neuesten Werk „ Die Rothen »
bnrger " in eine süddeutsche Jnduslrieslaor . wo
sich ein tiefempfundener Herzenoroma» aut einem
durch die moderne Heiltechnik eigenthümlich ge¬
stalteten Hintergrund abspielt. Im scharten
Gegensatz zu diesein poetisch durchhauchten Stim¬
mungsbild bietet

Fritz Friedmann
der bekannte forensische Redner, in der „ Prinzessin
Ilse " eine lebhaft bewegte , in derben dramatischen
Schlägen sich entladende Handlung a»S seinem
eigensten Gebiet : der Kriminalistik . Bon alle «
großen deutsche « Zeitungen hat das täglich
zweiin .l in einer Morgen - uiid Abend -Ausgabe
erscheiuende „Berliner Tageblatt " in Folge seines

reichen gediegene « Inhalts , sowie durch di«
Raschheit und Zuverlässigkeit in der Bericht»
rrflatluiig (vermöge »er an allen Weltplätzen an-
gesiellten eigenen Korrespondenten! di« stärkste
Berbreitnng im In - und Auslände erreicht .
Nicht minder haben zu diesem großen Erfolge die
ausgezeichneta Original -Feuilleton» aus allen Ge-
bi ' ten der Wissenschaft und der schönen Künste
sowie die hervorragende» belletristischen Gaben
beigetrage ». Außerdem empfangen die Abonnenten
des 8 . V» allwöchentlich folgende höchst werth»
volle Separat - Beiblätter : das illnstrirte Witzblatt
„ UL.K “ , das feuilleton Beiblatt der „Der
Zeitgei ^ , da? belletristische Sonntagsblatt
„ Deutsche Lesehalle " und die „Mittheilnngen
über Landwirthfchast , Gartenbau und HanS -
wirthfchaft " . Die soraiältig redigirte , voll¬
ständige „ Handels -Zeitung " des B . T . er¬
freut sich wegen ihrer unparteiischen Haltung in
kaufmännischen und industriellen Kreise » eines
besonders guten RnseS. 14781

(Vierteljährliches Abonnement kostet 5 Mk. 25 Pf. bei alle» Postämtern. Inserate (Zelle 50 Pf.) find««
«rfolgreichste Verbreitung.

Li» «WWW« »v» W8S

it4änuprgp | aciaaeceia
Karlsruhe .

WiederbeginnderProben
Freitag dm 4. Iß » 1895.

15517 Der Borstand .

Bmpßvklung »
Dir Lohndiener der Resioenzstadt

Karlsruhe empfehlen sich den geehrte«
Herrschasierr bei vorkommenden Fest»
lichkeiten im Tafeldecken und Servicen,
Besorgung von denöthigten Utensilien ,
Bisitenfahren, Kartentragen rc. Be»
fteUüngen können abgegeben werden:

Herrenstraße 54 im Laden ,
bei Wilh. Riedinger , Hebelstr. 11,
m Ditr . Lange , Ämalienstr. 14.
, Ph . Segewitz , Hirschstr . 25.
» S . Kobm . Lessingstr . bg .

Ülmer TZ'
. . aM. J

»n groe ft en detail (Ziebg. 15 . Jan .)
GeneralagenturGeorg Schirld |r . Ulm a.D,

Jetzt habe ich schon 7 mal da«

Große Koos
sowie noch weitere 2 Treffer
mit je baar 10000 Mark ver¬
kauft . im Iabre 189 » . allein
2 erste , 1 zweiten und 1 dritten ,
aus bas Jahr 1895 gute Hoffnung.

Nächste Ziehnug
am 15. , 16. n. 17. Januar 1895.

Grosse
Himer Geldlotterie.

Gewinnplan :
1 Hauptgeivii»! 75,000 = 75,000Jt
1 „ 30,000 = 80,000 „
1 „ 15,000 = 15 000 .2 Ott», k Jt 6,(X10= 12,000 „10 „ „ „ 2 .000 = 20 .000 ,

15 . . . 1,000= 15,000 „50 „ „ , 600= 25,000 ,
100 „ „ „ 800= 80,000 „
3vO „ „ „ 100 = 30,100 „

1200 „ „ , 50= 60,000 ,1500 , „ „ 20 = 30,000 ,
3180 Gewinne = 342,000

Preis des Originallooses
nur 3 Mk .

So lange Donath reicht 7 Stück
20 Mk .. 16 Stück 45 Mk.

Porto und amtliche Liste 30 Pf .
einpsiehlt und versendet

I Lelingruber
3 .1 Hauptagent 15425

Ravensburg , Württemberg.
mmanmammnttmsamBammm

Zur Anfertigung
von

Besuchs- tiiili MchmilWilrten
ht modernster Ausführung empfehlen sich 15512.3 .1

Därt

Gcsulidcms Geld
hat Derjenige, der Adreflen zum Ab¬
schluß von einwandsfreien Lebens -,
Volks - , Feuer - , CautionS - , Aussteuer- ,
Alters - , Renten - ui»d Vieh - Ver¬
sicherungen rc. für lcistungsfSbige
Gesellschaften unter BW . S. Nr. 13957 “
in der Exp. d. „ Bad . Pr ." hinterlegt.

Lohnender Nebenverdienst .

Heirath .
Eine gebildete , häuslich erz . Dame,

ev . , Halbwaise, Ende 20 er, mit etwas
Vermögen, wünscht sich mit einem
Beamten oder Lehrer rc. auch Wittiver
ohne Kinder nicht ausgeschlossen , zu
verheirathen.

Gefl. Offerten unter Nr . 15427 an
die Exved . d. „Bad . Pr . " erd . 2 .1

Heinathen
bessere Parthie » werden unter Z„-
sicherung strengster Diskretion ver¬
mittelt. 18173 *

Offerten unter B. O. v . K. postl.
K«rk»r«h« (Baden).

Vei-tneten gef. f. e . patent . Artikel
um f. Karlsruhe ». Umg. m. Kdschft.

betraut i. Eis.» u . Haush .- Gesch. ,»«»,
ft. Salomo », Schlump 9, Kamönrg

Gofienftrasie 5 , goaniüber der löbern Mädch°n-Ssinl^
Die Renteucoupous der QtthreSgesellschafte « 18SS —18SS dcr

PreassiscbeB Renten-Versieherungs Anstalt
zu Berlin werden vom 2. Januar 1655 ab riugelöSt bei l548 ?.4.1

Ernst Werrich in Karlsruhe , Nowackanlage 15.

in geschmackvoller und reicher AuZwahl empfehlen 15511 .3 .1

Dürr & Melius ,
Sofien 7trahe 8 ,

_ _ negensiber der stvo- arn Mikdcheu - Schnle .
INotts i Vier das Gute will verbr eiten, der vertraue es der Frau.

nur 1 ~3 Pfg pro

Co PS5. 0
Panz Ssjiddeutschlan ^« ssgsbrteont von allen

*Markeg
v-c»

*o4
jjNCi

Marco Polo Tliee ist zwar das voifnehmste Getränk ; er fit aber ein
Gennsemittal für alle Stände ; im G«braock stellt er sicli so billig , daas
Jedermann , ob reich oder arm, sich ihn vetBchaffen kann.
Garantie für Aechtheit nur in Originac?.ckungen mit unserer Firma.

Niederlage in Karlsru he bei den Herren :
Herrn , Baumani !» Kreuzstr. 10,
Fr , Benzel | Amalienetrasse,
Gust . Brunner , Wilhelmstr. 1,
Carl Klingmanni Ecke Mark¬

grafen- mml Kreazetrasuy
Tn Durlach bei den Herren : Friedr , Dietz
ln Ettlingen bei Herrn Paul Uessbecher ,
In Rastatt bei den Herren : C, F. Jäge ; ^ J , Landhäuser (rorm

A. 4, Jung ), Herrn . Vogel . 11190*

G i ^ t . GSDIIeri an der kaih . Kirche ,
H . rüunding , Ecke Kaiser - and

Hc-.-rcnstrasse.
F . X «. Rathgeb , Lndwigsp’atz.
E , S ^ izer , Kaiserstrasse 69 .

und Carl Martin

Täglich zweimal frische Hof -Milch
empfiehlt Anten Haas , Schwane» -
straße 19 , 2. Stock . Mitglieder des
Lebensbedürfniß- BereinS erhalte»
Gegenmarken . Kunden werde » täglich
angenommen. 155)9 .3 .1

Grcr ^ straste 8 , 2. St . reibt«, ist
ein einfach movlittes , heizbares

an einen soliden Mann sogleich zu
»«nuielfcu. ''5455A2

Hente frisch ekiitreffr»- :

HM. Sch-We
per Pfund SO — SS Pfg»

Freitag : LndwigSplatz.
15510 S . dreTe .

Garantirt reinm Bienenhonig von
feinnem Geschmack per Pfd . 60 Pia
bei Mehrabnahme billiger 13702 .7A

F. A. Hermann , <
S Waldstratze 5 .

Braunschweiger Wurst - ?
fabrikate , Spargel i

« nd Gemüse - Eonserve « feinster
Qualität » offerire i» S Kilo Bost-
Packele » zu billigen Preisen. Preis »
listen gratis und franko . Friedr «
Bode , Braunschweig , Fallersleber¬
straße 13._ _ 15418 4.1

westfälisch * i
prima bervelattvurft 4 Pfd. 1.20

_ Plockwnrst k „ 1.10
„ Mettwurst 8 , —.80

ff. Leberwnrst k „ —.70
versendet gegen Nachnahme 8272*

Ansr . Kleine , r
Vlotho i . Westfalen. '

Sylvester-Schinken .
Schinken geräuchert lalles M. 0,80
Rollschinken o. Knoch laintl . „ 0,95
Speck geränch . o . unger.) u» ters. „ 0,78
per Pfund , 6—10 Pfund schwer, von
feinster Qualität , liefert frachtfrei
gegen Nachnahme 12737»
J . Held , Wehr (Rheinland).

elchcr gutgesinnte Herr gwr
einer achtbaren Familie ein
Darlehen von 50 Mark
gegen halbjährliche Aurüeh

zahlnng und guten Prozentsatz ? >
Gefl Offerten unter Chiffre V. QJ

Nr . 15513 an die Expedition der
Bad . Presse " erbeten . '■

Eine kleine ruhige Familie
sucht per 83 . April ein«

Wohnung
von 4 - 5 Zimmern nebst Zu¬
behör nnd Badekabiuet .
Offerten mit Preisangabe

unter Rr . 15515 an die Ex¬
pedition der „Bad . Preffe "
erbeten . 2 .1
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Fahrplan s - r Lahm Sttaßenbahn .

i&tsn.nn Gültig vom H9 - Dezember ](894 an bis auf weiteres .
Der Vorstand .r Richtung Rhein-Seelbach.

Dinglingen . . .
Dingltnge» .
Cffeatni .
Karlsruhe

Tstvglisge« Staatsbah » .

^M ^ bra
'
uerch

(Stadtpark ) . .

Pen) . . .
lä . . .

Schlüffe ! . . .
(Wallenbuck ) . .

« Uhdach (Soune) . . .
(Ladeplatz ) . .

Istichenbach (Ladeplatz) .
(Adler) . .
(Geroldseck ) .

1 (HohrugeroldSeck ) .
trindach (Ochsen ) .

ab
an
ab
«m
an

5»»
6«s
6"
7»«
98»

S i
12io

10i« j i o
1188 j 222
1184 I 225
12 4 j 255

131 5 *8

AnsobMai « .
Dtrnstönrg . . .
Ehrstrt» Sheinftrabe
Gersthet» . . .
MarkolShei » . .

Stationen . Zng Rr . 2 4 6 8 10 12 1
« lasse 2- 3 2—3 2—3 Gitter- 2—3 n1cv

p P P 3 »S. P P

Ottenhei« Rheinbrücke . . . ab 630 940 1150 145 510
(Wen;) . . . . ab — 634 9« 1154 149 514
(ErbfÄnz ) . . . ab — 63« 946 1156 151 516

Wl« NmSveier (Sonne ) . . . ab - - 644 954 12 4 169 524
Langemoinkel (Sonne ) . . . ab • - 655 10 5 1216 210 535

. . an 7 1 1011 1222 216 541
X

ab 7 7 1017 1230 230 640
ab — 711 1021 1235 234 644
ab —i 716 1026 1241 239 649
ab — 721 1031 1247 244 654
ab — 726 1036 1253 . 249 659
ab — 729 1039 1257 252 7 2
ab — 788 1043 1 2 256 7 6
an — 736 1046 1 s 259 7 9

ab
X X X

620 744 1048 1 9 3 2 710
ab 627 751 1056 117 3 9 717
ab 633 757 11 1 124 315 7Z3
ab — — — 129 _ _

ab — _ — 133
ab 641 8 5 11 9 137 323 731
ab 644 8 8 1112 142 326 784
ab 648 812 1116 147 330 738
ab 651 816 1119 161 333 741
an 653 817 1121 1B3 335 743

ab 6» 1003 Uv 4s« 7ls
ab 758 H82 340 613 8*o _
ab 8 9 11*8 35« 633 856
an 958 187 5«* 8_£ — “

Karlsruhe
Offenburg
Drnglinge»
Dinglingen
Freiburg

Richtung Srelbach-Rhrin.
Stationen . Zug Rr . 1 3 5 7 9 11 13

Klaffe 2- 3 2- 3 OC1M Güter- 2—3 Güter- 2—3
P p P 3«S P S«S P

Seelbach . . ab 544 710 9 3 225 340 680
Seelbach-Steinbach (Ochsen)
Reicheubach (Hohengeroldseck )

ab 547 713 9 6 228 3*4 633
ab 550 , 716 9 9 231 349 636

(Geroldseck ) . ab 554 720 913 236 355 640
Adler) . . . ab 557 723 916 238 359 643

(Ladeplatz ) . . ab — — — — 4 5 —
Kuhdach (Ladeplatz ) . . . ab — — — — 412 —

(Sonne ) . . . . ab 6 5 731 924 246 416 651
Lahe (Walkenbuck) . . . . ab 611 737 930 252 424 657

Schlüssel . . . an 617 743 936 258 430 7 3
X X X

Schlüffe ! . . . , ab 744 938 3 1 439 735
(Rappen) . . . . ab 748 942 3 5 444 739

> (Pflug) . . . . ab 752 946 , 3 9 449 743
(Hetze!) . . . . ab 755 949 ! 312 453 746
(Stadtpark) . . . , ab 8 0 954 ; 317 459 751

Dinglingen Aktienbrauerei . , ab 8 5 959 322 5 6 756
(Hirsch) . . . , ab 810 10 4 327 511 8 1
Staatsbayn . . an 818 10 7

- X -

! 330
!

515 8 4

505

8»»
88 »

1014

7*0 814
1003 |1003
1083 1033
1088 1Q38
11561156

1021
12 o
12U
12i»

1 o

1283 .
22» ! 2*8
2slj 258
28» i 3 2
324 ! 426

Dinglingen Stüatsbahn
Langenwinkel (Sonne)
Allmannsweier (Sonne)
Ottenheim (Erbprinz)

(Wenz ) .
Rheinbrücke

AnschlBsse .
Markolsheim . . .
Gerstheim . . . .
Erstein Rheinstratze ,
Ltrastburg . . . .

51» . 834 ! 84»
74o | IO»* !Ui »

101 »!11«»
1020j 1145
1102 1252

Kahrrr Straßeckaha-Geseffchast.

ab 838 1014 1044 338 : 820
ab 844 1020 1051 344

' 826
ab 855 1031 11 3 355 837
ab 9 3 1039 1113 4 3 845
ab 9 5 1041 1117 4 5 847
an 9 8 1044 1120 4 8 850

ab 6 « 1015 3 - 6*8
ab 7«» 12 » 45« — 83«
ab 759 12is 5 « 6«2 8*«
an 98» 1*3 6»« 8»6 101«

Bom IS . Dezember d . Z . ab ivird der Betrieb unserer Bahn
bis Seeldach ausgedehnt und beginnt mit diesem Tage gleichzeitig
die Güterbeförderung.

Die Bedingungenfür dm Güterverkehr find auf unseren Stationen
und Haltestellen zu erfahren , woselbst die bezüglichen Bestimnmngen
und Tarife ausliegen. 15157

Der Vorstand .
Neue Nathsmädel-Geschichten von

Mit dieser , jedenfallsAufsehen erregendenErschei
•C. (rvlk : Ilk : sPC ’ lJlUU . nuug beginnt dieZllustr . Fraucn - Zeitung
ihren neue» Jahrgang . Au aboniüre » bei allen Buchhandlungenu. Postanstalte» .

8 « ppen
ist frisch eingetroffen bei

warze

_ | Giist. Rossier , MMlkspsah.
Bestens empföhle » meide » Maggi 's praktische Gießhähnchen zum

sparsamen und bequemen Gebrauch der Suppenwürze . 15094

Für die Schuh - u . Lederbranche
ist das 14826

beste Iiitiiis - Oiii
die in Pirmasens erscheinende

„Schuhindustrie“
Erscheint wöchentlich einmal (Freitags).

Druck u . Verlag von Louis Jander , Pirmasens .

Haloii -R » ccoco -I*liotofji aapliie -Raliiiieii
als passendes Weihnachts -Geschenk , feinst vergoldet , auf Plüschfond , in Visit , Cab in et und
jeder anderen Größe, weiden zu noch nie dagewesenen Preisen abgegeben. Oelbilder -Rahme » werden
geschmackvoll angefertigt .

■ ■■■■mb Neuvergolden , Reparaturen ■ ■ ■ ■ ■
von Spiegeln und Bilder -Rahuten billigst.

Mm P . Heidmavm , Vergolderei , Amalienstraße 13
(die letzten 3 Jahre bei Herrn Leopold Zigler thätig gewesen ).

Uni den Restbeftaud von Kmiftdrmkbildern , Oelgemälden und Spiegel « vollständig z»
räumen , verkaufe ich zu jedem annehmbaren Gebot . 15061 .6,4

Mein Gescläft ist blos über di« Feiertage Sonntags geöffnet .

D »r nach dem Rsichspateni 72449 hergestellte
allein Kokte und von alten deutschen Aerzten ampfohlona

? * 1
| 0 No. a |

72440 .

ist allen, welch« auf die Erhaltung oder Verbesserung Ihrer Gesundheit bedacht eiqch

und schwächlichen Personen , auch Kindern an Stelle des Kaffees und These , welche
keinen Nährwerth besitzen , zu empfehlen.

Der JJcll te wird nur In Schachteln zu 27 Würfeln für M. 1

Kasseler Hafer-Kakao yerkauftund* in
s
d» M L

guten Lolonialwaarengeechäften zu haben .
Wk wird gewarnt , sie $IH «iritrvirthlf, ihr Vertaif «traft* .

Kasseler Hafer -Kakao -Fabrik
Hausen & Co ., Kassel

—*

PF Preisgekrönt in Chicago .

Kaffcnicbräntc. J , Ostertag, Aalen (Ml .)
Streng reelle Bedienung, mm—m Hervorragende Leistungsfähigkeit .
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